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Liebes Mitglied, lieber Besucher der FEG Murten 

Du hast unser erstes Jahresheft in der Hand. In einer grossen Gemeinde ist es 

manchmal schwierig den Überblick zu behalten und darum soll dir diese Bro-

schüre im Programm und im Alltag der Gemeinde 

eine Hilfe sein. 

Nach einem Überblick der wichtigsten Daten des 

Jahres, folgt eine chronologische Darstellung einzel-

ner Angebote. Wichtig ist dabei zu wissen, dass wir 

nicht alles abbilden können und du darum hier nur 

einen Teil findest. Immer aktuelle Infos findest du im 

Internet. 

Unseren Gemeinde-Herzschlag entdeckst du in diesen drei Wörtern: 

¶ Wir leben aus der HOFFNUNG, die Gott ist. 

¶ Wir leben die WAHRHEIT, die in der Bibel ist. 

¶ Wir leben die BARMHERZIGKEIT, die Jesus ist. 

 

Diese drei Begriffe prägen unser Denken und Handeln als Gemeinschaft. 

Durch diese Wesenszüge von Jesus Christus, wollen wir auch im Jahr 2012 

Biotope der Hoffnung, der Wahrheit und der Barmherzigkeit sein. Schön, 

dass du ein Teil davon bist! 

 

Pastor Harry Pepelnar 
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DƛŜ ΰCǊŜƛŜ 9ǾŀƴƎŜƭƛǎŎƘŜ DŜƳŜƛƴŘŜ 

aǳǊǘŜƴΩ ƎŜƘǀǊǘ ȊǳƳ Bund der 

Freien Evangelischen Gemeinden 

der Schweiz und ist ein Teil der 

weltweiten Gemeinde Jesu Christi. 

Sie nennt sich mit diesem Namen, 

weil ihre Mitglieder in der Freiheit 

des Evangeliums 

von Jesus Christus 

stehen wollen. Die 

FEG Murten ist eine 

autonome Ge-

meinde, die von 

ihren Mitgliedern 

vor Ort getragen 

und aufgebaut 

wird.  

Die FEG Murten ist 

ein Verein im Sinne 

von Art. 60ff des 

Schweizerischen 

Zivil-gesetzbuches.  

Die FEG Murten 

lehrt und aner-

kennt als ihre Glaubensgrundlage: 

Die göttliche Inspiration und die 

Unfehlbarkeit der ganzen Bibel als 

höchste Autorität für alle Fragen 

des Glaubens und Lebens.  

Die FEG Murten versteht Kirche als 

Gemeinschaft von Christen (grie-

ŎƘƛǎŎƘŜǊ .ŜƎǊƛŦŦ 9ƪƪƭŜǎƛŀ ΰIŜǊŀǳs-

ƎŜǊǳŦŜƴŜΩύΣ ŘƛŜ ŘǳǊŎƘ .ǳǎǎŜ ǳƴŘ 

Glauben an Jesus Christus die gött-

liche und 

ewige Ret-

tung  per-

sönlich an-

genommen 

haben und 

dies durch 

ihren Le-

benswandel 

und ihr Be-

kenntnis 

bestätigen.  

Die Ge-

meinde 

sieht ihre 

Aufgabe in 

der Verkün-

digung des Evangeliums von Jesus 

Christus an die Welt und in ihrem 

diakonischen Dienst an den Men-

schen der Region Murten. 
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Die FEG Schweiz ist ein Gemeinde-

verband, der als gemeinnütziger 

Verein organisiert ist. Er wurde 

1910 gegründet und umfasst heu-

te rund 90 Gemeinden. 

(www.feg.ch). Als evangelische 

Freikirchen sind die Freien Evange-

lischen Gemeinden unabhängig 

vom Staat und anderen Kirchen, 

verstehen sich aber als Teil der 

weltweiten Gemeinde von Jesus 

Christus. 

Die Gratisverband-Zeitschrift liegt 

monatlich bei der Infothek auf: 

 

Termine und Anlässe des Bund 

FEG 2012:  

¶ 14. + 28. Jan, 11. Feb.: Seminar 

αtŀŎƪŜƴŘŜ .ƛōŜƭŀǳǎƭŜƎǳƴƎά 

¶ 25. Febr.: Fit für die Ehe? Ehe-

vorbereitungsseminar 

¶ 5.-7. März: Pastorenkonferenz 

Emmetten 

¶ 31. März: Frauenimpulstag 

¶ 31. März: KidsTreff Seminartag 

¶ 29.03-01.04: Erziehungs-

seminar A. Mauerhofer 

¶ 12. Mai: Delegiertenkonferenz 

¶ 15.-17 Juni: Crea 

¶ 22.-28. Juli: Sommer-

Bibelseminar 

¶ 2. Nov.: FEG Kinder Hauptlei-

tertreffen 

¶ 3. Nov.: KIMIKO (Kinder-

Mitarbeiter-Konferenz) 

¶ 5.-7. Nov.: Pastorenkonferenz 

Oberägeri 

¶ 17. Nov.: Delegiertenkonferenz 
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Januar 

¶ 28.12 ς 02.01: Teenz Silvestercamp 

¶ 08.01 ς 19.02.: Predigtserie: Die grösste Liebesgeschichte 

der Welt  

Februar  

¶ 1. Februar: Start LifeUp Kurs 

¶ 2. Februar: FEG Kurs 101 ς Wer sind wir?  

¶ 17.-19. Februar: JG ς Skiweekend 

¶ 26. Februar: Start Abendgottesdienst-Serie ς Springbreak 

März  

¶ 1. März: FEG Kurs 201 ς Was tun wir?  

¶ 3. März: Multimedia-Show mit Peter Egger α½ǳ Cǳǎǎ ǳƳ ŘƛŜ 

²ŜƭǘΗά 

¶ sonn.talkΥ αVeränderung ist möglichά 

o 4. März: Peter Egger 

o 11. März: Marcel Mettler (Stiftung Quellenhof) 

¶ 20. März: Gemeindeversammlung 

¶ 30. März: 55plus Vortrag mit Hans Bürgi 

¶ 31. März: Putztag 

April  

¶ 10.-13. April: Kinderwoche 

¶ 15. März: Familiengottesdienst (Abschluss KiWo) 

¶ 20. April: !Řƻƴƛŀ ¢ŜŜƴǎ αaǳǎƛŎŀƭ ¢ƘƻƳŀǎά 

¶ 22.-27. April: JG-Wohnwoche 
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Mai 

¶ 2. Mai: Start Gaben-Seminar (Entdecke dein Potenzial)  

¶ 3. Mai: Hauptleitertreffen 

¶ 6. Mai: INMISSION Gottesdienst mit Jürg Langhard KEB 

¶ 12. Mai: Rendez-vous für Frauen (Nachtessen) 

¶ 31. Mai Senioren-Nachmittag mit Lorenz + Andrea Schwarz 

¶ 26.-28. Mai: Pfila der Ameisli und Jungschar 

Juni 

¶ 3. Juni: Teenz-Segnungsgottesdienst 

¶ 9. Juni: Jungschi-Cup (Fussballturnier) 

¶ 16. ς 23. Juni Senioren-Ferienwoche Adelboden 

¶ 17. Juni: SAM ς Gottesdienst (Aussendung Familie Wieland) 

Juli 

¶ 1. Juli: Taufgottesdienst 

¶ 14.-21. Juli: Jungscharlager 

¶ 18.-21. Juli: Ameislilager 

August 

¶ 19. August -30. September: Abraham (Predigtserie) 

¶ 23. August: Seniorenausflug 

September 

¶ 11. September: Start Finanzseminar 

¶ 27. September: FEG Kurs 101 ς Wer sind wir? 

¶ 29. September: Rendez vous für Frauen (Vormittag) 
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Oktober  

¶ 6. Oktober: Putztag 

¶ sonn.talkΥ αGott hat einen Plan für dein LebenάΥ 

o 14. Oktober: Tom und Debbie Mauerhofer 

o 21. Oktober: Kuno (Matthias Kuhn) 

¶ 25. Oktober: FEG Kurs 201 ς Was tun wir? 

November  

¶ 3.-4. November: Glow 

¶ 7. November: Martinsmarkt 

¶ 8. November: Hauptleitertreffen 

¶ 11. November: HMK ς Tag der verfolgten Kirche 

¶ 16.-18. November: Thomas Härry α9ŎƘǘ ǳƴŘ ǎǘŀǊƪά 

¶ 27. November: Gemeindeversammlung 

Dezember 

¶ 8. Dezember: Weihnachtskonzert (Helmut Jost & Friends) 

¶ 16. Dezember: Familiengottesdienst 

¶ 23. Dezember: Abendgottesdienst ς Weihnachtsparty 

¶ 25. Dezember: Weihnachtsgottesdienst 

¶  

Weitere Daten: 

¶ 6. April: Karfreitag 

¶ 8. April: Ostern 

¶ 17. Mai: Auffahrt 

¶ 27. Mai: Pfingsten  
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Teilnehmer des letzten Kurses 

berichten: 

α5ƛŜǎŜ ȊǿŜƛ !ōŜƴŘŜ ƎŀōŜƴ ŜƛƴŜƴ 

guten Einblick und Überblick, war 

ǎŜƘǊ ƘƛƭŦǊŜƛŎƘ ǳƴŘ ǎǇŀƴƴŜƴŘΦά 

 

 αLŎƘ ōƛƴ Ǿƻƴ ŘƛŜǎŜƳ YǳǊǎ ǇƻǎƛǘƛǾ 

überrascht! Ich fand es schön neue 

oder andere Gemeindemitglieder 

kennen zu lernen. Es war interes-

sant die verschiedenen Bereiche 

ǳƴŘ !ōǎƛŎƘǘŜƴ ŘŜǊ C9D Ȋǳ ǎŜƘŜƴΦά 

 

5ŜǊ YǳǊǎ αLŎƘ ƎŜƘǀǊŜ ȊǳǊ C9D aǳr-

ǘŜƴά ǾŜǊƳƛǘǘŜƭǘ ŜƛƴŜƴ ǎǇŀƴƴŜƴŘŜƴ 

und weitreichenden Einblick ins 

Begegnungszentrum: Was ist die 

Geschichte der FEG hier in Mur-

ten? Was sind die geistlichen 

Grundlagen, unsere Vision, unsere 

Werte und Ziele? Wie ist die FEG 

aufgebaut und strukturiert?  

Der Kurs ist für alle, die neu in der 

Gemeinde sind, sich überlegen 

mitzuarbeiten oder einfach mehr 

über die FEG erfahren wollen. Der 

Kurs wird dir helfen, dich zu integ-

rieren und eine Übersicht zu be-

kommen.  

Die Kurse beginnen um 19.30 Uhr 

mit einem kleinen Apéro und  

enden etwa um 21.30 Uhr. 

 

 
 

Kursdaten: 

Kurs 101: Wer sind wir? 

¶ 2. Februar 2012 oder 

¶ 27. September 2012 

Kurs 201: Was tun wir? 

¶ 1. März 2012 oder 

¶ 25. Oktober 2012 

 

Anmeldung an der Infothek oder 

auf der Webseite.  



Januar - Februar:  Predigtserie 
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Die Bibel stellt keine systemati-

sche Abhandlung über Theologie, 

Moral, Geschichte, Naturwissen-

schaften oder irgendein anderes 

Thema dar. Sie, die Offenbarung, 

zeigt die Geschichte der Welt in 

verschiedenen Akten auf. Von der 

Schöpfung, über den Fall des 

Menschen bis zu seiner Erlösung. 

Es ist die grösste Liebesgeschichte 

der Welt die in 66 Büchern, 1189 

Kapiteln und 31 171 Versen ge-

schildert wird.  

 

7 Predigten und 7 Vertiefungs-

abende: 

 

So 8.1.: SCHÖPFUNG  ς Wie alles 

begann. Di 10.1. 19:30 Richard 
Wiskin: Lass die Fakten sprechen ς 
über die Herkunft des Menschen. 

 

So 15.1. SÜNDENFALL ς Wie alles 

zerbrach. Di 17.1. 19:30: Richard 

Wiskin: Spuren der Sintflut 

 

So 22.1: ISRAEL ς Ein Volk wird beru-

fen. Di 24.1. 19:30: Ueli Stettler: 

Gottes Bundesschlüsse mit Israel 

 

So 29.1: VERGEBUNG ς Die Opfer 

des AT. Di 31.1. 19:30: Die Stifts-

hütte: Alles hat seine Bedeutung 

 

So 5.2.: JESUS ς Der Messias kommt. 

Di 7.2. 19:30: Der: Jesusfilm 

 

So 12.2.: KIRCHE ς Der Leib Christi. 

Di 14.2. 19:30 : Ein Gang durch die 

Kirchengeschichte 

 

So 19.2.: VOLLENDUNG ς Jesus 

kommt wieder. Di 21.2. 19:30: Das 

Ende der Zeiten



Februar: LifeUp 
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Gemeinsam kommen wir Gott auf 

die Spur und entdecken.... 

 

...wie er wirklich ist 

...wozu er uns das Leben ge-

schenkt hat 

...wie wir mit ihm leben können 

und warum sich das lohnt 

Die Themen: 

»1. Sehnsucht - Gott will uns erfül-

len 

»2. Bestseller - Gott redet zu uns 

durch die Bibel 

»3. Vorstellung - Gott zeigt sich 

uns durch Jesus 

»4. Herzfehler - Gott gibt uns Frie-

den 

»5. Meisterwerk - Jesus ist Gott 

mit uns 

Als Einstieg in die Abende begin-

nen wir mit einem Film, der uns 

ins Thema einführt. Ein Kursheft 

führt uns durch die einzelnen 

Themen und fasst das Wichtigste 

zusammen.  

Bei Kaffee 

und Ku-

chen ha-

ben wir 

dann die 

Möglichkeit, in kleinen Gruppen 

über die Themen zu reden, Fragen 

zu stellen und Neues zu entde-

cken. 

Daten: Mi 01.02. / Mi 08.02. / Mi 

15.02. / Mi 22.02. / Mi 29.02.2012.  

 

Zeit und Kosten 

19:30 - 21:30 Uhr 

Ein freiwilliger Unkostenbeitrag ist 

möglich. 

Für weitere 

Informatio-

nen oder bei 

Fragen, mel-

den sie sich 

bitte bei: 

Daniel und Barbara Krieg, Spi-

talstrasse 5, 3280 Murten, 

Tel.: 026/670 51 94,  

E-Mail: danielkrieg@bluewin.ch 

mailto:danielkrieg@bluewin.ch


Abend-Gottesdienst 
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Einmal im Monat findet ein 

Abendgottesdienst statt, der von 

unseren Jugendlichen für die   

ganze Gemeinde organisiert wird.  

 

Mit Andreas von Grünigen starten 

wir im 2012 in eine neue Abend-

gottesdienst ς Serie: SPRING-

BREAK: ς Nimm dir eine Pause 

und nimm dir Zeit für Gott. 

 

 
 

Es ist eine stressige Zeit in der wir 

leben, von überall her kommen 

Informationen die uns beeinflus-

ǎŜƴΧ ǿƛǊ ƎǀƴƴŜƴ ǳƴǎ ƪŜƛƴŜ CǊŜi-

ȊŜƛǘ ƳŜƘǊΧ ǿƛǊ ƘǀǊŜƴ ƴƛŎƘǘ ƳŜƘǊ 

ȊǳΧ  

  

 

Mit dieser Serie wollen wir Gott 

bewusst mehr Raum in unserem 

Leben schaffen und ihn an       

unserem Alltag teilhaben lassen. 

Gott soll in uns und durch uns 

wirken! 

 

SPRINGBREAK ς Daten, immer 

19:30 Uhr: 

 

¶ 26. Februar 

¶ 25. März 

¶ 29. April 

 

 

Zum Vormerken: Auch dieses Jahr 

wird der Karfreitag-Gottesdienst 

durch die Jugend gestaltet!  

Freitag, 6. April 2012 

 

 
 


